
Mehr als nur eine Verbindung aus Beton 

Die neue Brücke Punt 

d'En zwischen Sellollllld 
Tarasp ist feierlich 
eröffnet wordell. 

--~'----:----

Von Morlino Fontana 

160 Schülerinnen und Schüler der 
Gemeinden Scuol und Tarasp, 
Regierungsrat SIefan Eng/eI: die 
Gemeindepräsidenten lon Dome­
nie Parolini (Scuol) und Chrislian 
Fanzun (Tarasp) sow te kantonal e 
und regionale Politiker haben um 
Sonntag die neue Verbindungsbrü~ 
cke zwischen Scuol und Tarasp der 
Bevölkerun& und dem Verkehr 
übergeben, Aus der anfanglichen 
Vision wurde Tatsache: Eine 
schlanke Betonbtiicke steht Zeuge 
dafiir. 

«Es hat eine symbolische Be­
deutung, wenn die Schu ljugend 
der beiden Gemeinden als Erste 

die Brücke begehen dürfem), sagte 
der Gelneindcpräsident von Scuol. 
Jon Domenie Parolini, anlässlich 
seiner Festrede, die er am Sonntag 
(dem 1010.10) um 10,10 Uhr 
hie lt Die Btiicke sei für die Gene­
ratIOnen von heu te und vor allem 
fUr die nächsten Generationen 
gebaut Sie soll Sinnbild fti r ein 
Näher.tiicken sein, Über eme Btii­
cke zu gehen, helsse auch Ängste 
zu übeT"\\finden. «Ängste können 
auch einen histOrischen Hinter­
grund haben. Wir Tarasper und 
Scuoler müssen uns auch mit 
der Vergangenheit auseinanderset ­
zem" so ParolinL. Auch wenn ittre 
gemeinsame Geschichte nicht so 
harmonisch gewesen sei, könne 
man sich aufeine sach liche Art da­
mit befassen. «Das Ziel ist, ge­
memsam in die Zukunft schauen 
zu dürfen,» Diese Brücke so ll 
Symbol fiir eme neue gemeinsame 
Zukunft sein, ohne MlsstJauen und 

alte Vorbelastungen. wie das noch 
vor wen igen Jahren und Jahrzehn­
ten der Fall wa r. "Wir haben vor al­
lem gemein same Zlele , die wir mit 
vereinten Kräften leichter errei· 
ehen als jeder nur rur sich alleim). 
so Parolini, 

Ein Jahrhundertereignis 

Auch fur den Gemeindepräsi ­
denten von Tarasp, Christian Fan­
zun. ist der 10, 10, 10 ein gesclt ichts­
trächtiger Tag, "Es ist für die Ge­
meinde Tarasp ein Freudentag, Die 
schon lange ersehnte , sichere Ver­
bindung nach Tarasp ist erstellt 
und endlich wahr gewordem>, be ­
tonte er. Dass dieses Bauwerk ru r 
die Gemeinde sehr positive Signa­
le auslösen werde. sei allen be­
wusst: «Der Tourismus, das wich­
tigste Gewerbe in unserer Gemein­
de mi t rund 140000 Übernachtun­
gen pro Jahr, die mehr als 15 000 
Schlossbesucher, die Wanderer, 

Nationalparkbesucher und Sport­
ler, um nur emige zu nennen, alle 
profitieren von der neuen Brü­
cke.» Die kurvenreic he Strecke 
und psychol ogische Barriere zwi ­
schen Scuol und Tarasp. die für 
viele eIn Grund war, von einem 
Besuch in Tarasp abzu sehen, gebe 
es meht mehr. Dankesworte wur­
den vor allem an Stefan Engler so­
wie dem Vorsteher des kantonalen 
Srrassenbauamtes. Heinz Dicht , 
genchtet. DLe Investitionen von 
15,9 Mio, Franken hätten sich ge ­
lohnt. Diese seien in eine spezielle 
Bmcke investiert worden, Aber 
auch die wichtigsten Beteiligten 
am Bau der Btiicke Punt d'En wur­
den löblich erwähnt. Ohne den 
Einsatz der Bauarbeiter, die füh­
rung der Bauleiter und die Verant­
wort lichen der Gemeinden und der 
Region wäre die Vision der siche­
ren und schnellen Verbmdung 
nach Tarasp llJe Realität geworden , 

Nach der offiziellen Eröffnung der Brücke Punt d'En durch Regierungsrat Stefan Engler (rechts) ist diese mit Stoffbändern in den Far­
ben der zwei Gemeinden Scuol und Tarasp dekoriert. (Fa/os Morfino Fonfano) 


